
Lernaufgabe: Lückentext Freiheitsentziehende Maßnahmen
für die azubis – lernaufgaben und materialien

Lückentext zu Freiheitsentziehenden Maßnahmen: 
Kennst Du Dich aus?
Ab wann entziehen wir einem Pflegekunden seine persönliche 
Freiheit? Unter welchen Umständen ist das erlaubt? Was zählt 
alles zu FEM? Und vor allem: Welche alternativen Maßnahmen 
kannst Du anwenden, damit es erst gar nicht so weit kommt? 
Das alles erfährst Du in diesem Lückentext. Am Anfang fin-
dest Du insgesamt 11 Wörter, die Du im Text einfügen musst. 
Schaffst Du das? 

Wenn Du das Thema „FEM“ bisher noch gar nicht kennen-
gelernt hast: Versuche es doch trotzdem! Bestimmt kannst Du 
Dir aus den einzelnen Sätzen schon die eine oder andere Be-
deutung und Lösung herleiten. Konntest Du am Schluss alle 
Lücken sinnvoll füllen? Besprich nun das Ergebnis mit Dei-
nem Praxisanleiter und erfahre, ob Du überall richtiglagst! 
Gutes Gelingen!

   �Lösungsspiegel Lückentext FEM: In dieser Reihenfolge solltest Du die Lücken 
gefüllt haben

Bringe diese Wörter in die richtige Reihenfolge:

chemische

Niederflurbetten

Türen

Expertenstandard

nicht

Maßnahmen

Spaziergänge

entfernt

Gurte

freien

Bodenpflege

Allgemeine Einleitung zum Thema „FEM“

Zuerst solltest Du die korrekte Definition kennen. Diese lautet: FEM sind jegliche Handlungen oder 
die eine Person daran hindern, sich an einen Ort oder in eine Position ihrer Wahl zu begeben und/oder den 
Zugang zu ihrem Körper begrenzen durch eine Maßnahme, die direkt am oder in unmittelbarer Nähe des Körpers angebracht ist und 
nicht durch die Person selbst kontrolliert oder mühelos 			    werden kann.
Zu den mechanischen FEM zählt
■ die Anwendung von Bettseitenteilen,
■ die Anwendung von  im Rollstuhl oder im Bett,
■ die Anwendung von Stecktischen am Rollstuhl,
■ abgeschlossene
■ das Entfernen von Hilfsmitteln zur Fortbewegung.
Als  FEM werden bestimmte Psychopharmaka definiert. Werden diese von den Pflegefachkräften oder den 
Angehörigen nur gewünscht, damit der zu Pflegende ruhiger wird und sich weniger bewegt, ist das eine FEM.

Dein Auftrag: Auch die Pflegeassistenz- und Pflegehilfskräfte beraten!

Manche Angehörige fordern immer wieder, die Bettseitenteile hochzustellen, damit der Pflegekunde nicht aus dem Bett fällt. Dürfen 
wir das so einfach und vor allem: Sollten wir das? Nein, das dürfen wir nicht so einfach und vor allem: Diverse Untersuchungen und 
der 			    Sturzprophylaxe haben eindeutig festgestellt, dass FEM 			    zur Sturzprophylaxe ge-
eignet sind. Mehrere Gerichtsurteile haben das bestätigt und Einrichtungen von Regressforderungen freigesprochen.
Diese sinnvollen Alternativmaßnahmen können bei Pflegekunden z. B. angewendet werden, um auf FEM zu verzichten:
■ Beschäftigung, sowohl in körperlicher als auch in geistiger Hinsicht regelmäßige ,
■ sinnvolle technische Hilfsmittel: Bewegungssensoren,
	■  Anti-Sturz-Matten,

■ Konzept der .

Maßnahmen, freien, entfernt, Gurte, Türen, chemische, Expertenstandard, nicht, Spaziergänge, Niederflurbetten, Bodenpflege




